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Dieses Buch gehört:



Hier sehen wir Jacobson. Jacobson ist ein Terrier. 
Ein sehr junger Terrier. 

Er lebt mit Herrn Vavra in einem kleinen Haus, 
hat sein eigenes Hundekörbchen  

und bekommt auch sonst alles, was ein Hund so braucht. 
Dreimal täglich geht Herr Vavra mit Jacobson Gassi.  

Jacobson liebt es, Gassi zu gehen.

Wie wir gleich sehen werden, 
kann das auch Probleme mit sich bringen.



Denn eines schönen Tages,  
just als Jacobson schon recht dringend Lulu musste,  

war draußen auf der Straße etwas ganz Seltsames passiert:

Es hatte geschneit!



Draußen angekommen, war die Überraschung noch größer: 
Sein »Lieblings-Lulu-Platz« war verschwunden, 

unter einem großen, kalten, nassen Schneehaufen!

Jacobson war höchst verunsichert. Alles sah anders aus,  
roch anders und nichts war so, wie er es gewohnt war. 

 



Auch der nächste Platz auf seiner Liste war zugeschneit.

Sein Lieblingsbaum.



Jetzt war guter Rat teuer. 
All seine Plätze waren schneebedeckt.

Und mittlerweile wurde es immer später.



Doch dann sah Jacobson etwas, das all seine Fragen beantwortete.  
Die anderen Hunde hatten keinen Respekt vor dem Schnee:

Sie machten einfach hinein!



Das brachte unseren jungen Jacobson nicht weiter. 
Er hatte ein wenig Angst vor anderen Hunden und den wilden  

Sachen, die sie oft machten. 
Dass sie einfach »Lulu-im-Schnee« machten, hieß noch lange nicht, 
dass es ungefährlich war! Vertrauen konnte man nur Herrn Vavra,  

war der kleine Jacobson überzeugt.



Auf Herrn Vavra war Verlass. 
Er stellte sich kurzerhand hin  

und zeigte seinem Hund, was er zu tun hatte, 
ganz einfach so.



Gott sei Dank: Das Problem war gelöst. 
Jacobson war überglücklich  

und freute sich auf einen schönen Abend  
in seinem Hundekörbchen.



Vier Stunden später hatte Jacobson ein neues,  
viel größeres Problem: Er musste groß!

Doch das ist eine ganz andere Geschichte.
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Eine humorvolle Geschichte über einen kleinen Hund mit großem Problem. 
Oder, was man tun kann, wenn alle Lulu-Plätze eingeschneit worden sind.


